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Psychologie
Lexikon der Psychologie. 1 Hrsg. V, SCHARFENBERG, Joachim KÄMPFER, Horst:
Wılhelm ÄRNOLD, Hans Jürgen EYSENCK, Rın Mıt Symbolen leben Sozi0logische, psycho-
chard MEILI. Neuausgabe. Freiburg: Herder logische un religiöse Konfliktbearbeitung
1980 XXI, 836 SDi: B D SpiGS Olten Walter 1980 34501 Kart. 34,—
>Sp Lw Je 128,— Vom Symbol sollte Man, der praktisch-

Das Lexikon der Psychologie vgl dıese theologische Ansatz VO Scharfenberg und
Zschr. 189, 1942. 278—280; DU Taschenbuch- Kämpfter, ıcht abstrakt reden, sondern
ausgabe 194, 1976; 861) liegt 1U als „Neu- das Symbol sollte dıe Ertfahrung des Lesers
ausgabe“ ME Als Grund für diese Edıtion aufrufen, klären, verwandeln deshalb die

Arnold 1M OrWOrt den ‚stürm1- stellenweise lockere, ZU Teil gesprächsweise
schen Fortschritt“ 1n der psychologischen W ıs- Form des Buchs:;: dıe utoren würden SCIN
senschaft se1it 1971 Entsprechend dieser Ent- ‚eın Stück narratıve Wiıssenschaft“ geben.
wicklung wurden 1000 Stichwörter aut den Relıgiöse Erfahrung, nach der alle hungern,

Stand gebracht, 370 Stichwörter se1 zwiıschen der begrifflichen Theologie un
strichen, 650 LCUu hinzugefügt. Angesıchts der eıner blinden religiösen Praxıs schwierig D
4300 Stichwörter der Erstausgabe kann INa  - worden, musse sıch zudem VOT dem Zugriff
deshalb VO einer weıtgehenden Neufassung der Psychologie un der Soziologie behaupten.
des Lexikons sprechen. Unter den Könnte eın„ kritisches, VO den Human-
Hauptstichwörtern fallen auf Aberglaube, wıssenschatten AaNSCTICHLES Bedenken des reli-
Aktıvatıon, Interkulturelle Psychologie, Kul- z1ösen Symbols diesen beiden Schwierigkeiten
LUr, Lıteratur un Psychologie, Norm, Päd- begegnen?
ag0g1k, Pflanzenpsychologie, Schizophrenie, Dıie utoren versuchen eine Theorie des
Wertpsychologie, Wıssenschaftsaberglaube, Zde relıg1ösen Symbols erstellen un ZUr Arbeit
vılisatiıon Daraus aßt sıch eine Auswe1- MIt ıhm ITmMmUuUunNntfer S1e unterscheiden
(ung der psychologischen Problematik 1n nächst das auf Eindeutigkeit angelegte Sıgnal
grenzende Wiıssenschaftsgebiete hiıneıin test- der Zeıchen VO dem offenen, deshalb für dıe
tellen Unter diesen Hauptstichwörtern Vel- menschliche Kommuniıikatıon typıschen 5Sym-
mifßt INa  3 Identität ebenso uch eiınen histo- bol,; das Aaus der Interaktion un tür s1e eNT-
rischen Beitrag ber Erikson). Die F stehe, E eıne Tiefendimension einbeziehe.
teraturangaben wurden teilweise erganzt, Im Gegensatz der alteren Psychoanalyse
bei Famailie, Gedächtnis, Gruppendynamik, fassen s1e mi1t der HEUETEN psychoanalytiıschen
Jugendalter, Neurose, Semantik, Verhaltens- Forschung das Symbol als emanzıpatorischen
forschung, I1UT einıge Beispiele NenNnnen. Ausdruck innerer Konflikte auf. In der SOZ10-
Leider vermiıf(l6t INan bei Nar zıf£mus einen logıe nımmt der symbolische Interaktionismus
1nweis aut dıe Forschungen VO K das Symbol als Träger menschlichen Handelns
Strzyz und Ziehe (Literaturangaben feh- un Mıteinanderhandelns, somıt als 1nn kon-
len gänzlıch). Trotz kleinerer Mängel ELWa stıtulerend. Den religiösen Symbolen schlie{($-
1n der Kürze der Beiträge bei wichtigen Stich- ıch weılsen die utoren dreı grundlegende
wortern oder 1M Fehlen jeglıcher Lıteratur- Wırkweisen das Symbol bewahrt und löst
angaben ann INan das Lexikon wiederum dıe menschlichen Grundambivalenzen (zwı-
seiner breiten Inftormation empftehlen. schen psychıscher Regression und Progression,

Bleistein SJ zwischen Autonomıie und Partızıpatıon, ZW1-
schen Phantasıie un Realıtät), „hebt S1e UE
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